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Gewerbeschulbaufen.
(Korrespondenz.)

Das gewaltige Gebäude der neuen Gewerbe-
schule in Zürich befindet sich zurzeit noch im Bau.
Es wird nach neuzeitlichen Grundsäßen errichtet.
Ähnliches, natürlich entsprechend Bescheideneres plant
man in Basel, wo jedoch die Bauplaßfrage noch nicht
restlos geklärt ist.

Die Gewerbeschule ist eine Berufsschule und un-
terscheidet sich dadurch deutlich von jeder anderen
Schule. Sie hat einerseits das Handwerk, anderseits
die Industrie zu unterstützen. Die fortschreitende Ent-
wklung brachte es mit sich, dafj die Lehre bei einem
fester sich heute nur noch auf ein Spezialgebiet
Schränken kann. Die übrige, umfassende Schulung

Weiht dem Gewerbeunterricht vorbehalten.
Früher bestand die Aufgabe der Gewerbeschule

darin, den Lernenden namentlich auf dem Gebiet
des Zeichnens und Rechnens weiterzuführen. Heute
denötigt der Lehrling aber außerdem Kenntnisse der
Geschäftsorganisation, der technischen Produktion und
deren rechnerischen Seite. Es gilt ihm den ganzen
Arbeitsvorgang klarzulegen, das Lesen und Herstellen
der Werkzeichnungen zu ermöglichen, eine Lehre
der Materialjen, Werkzeuge und Maschinen zu geben
and schließlich praktische Arbeitsproben lieferbar zu
machen. Diese veränderte Tätigkeit bringt es mit sich,
daf) ein neuzeitlicher Gewerbeschulbau über ausge-
dehnte Werkstätten verfügen muß, während die äl-
leren Gebäude dieser Gattung lediglich als Zeichen-
Thülen gedacht und gebaut waren, welche im Prinzip
durchaus den anderen Volksschulen gleichen konnten.

Eine Gewerbeschule benötigt heute ca. 60%
er ihrer Räume als Werkstätten und Laboratorien,
"ur ca. 20% als Zeichen- und Lehrsäle, der Rest

je 10% bleibt einerseits für Lehrmittel- und
^odellräume, anderseits für Gemeinschaftsräume wie
Vortragssaal, Turnhalle und Bibliothek. Der erforder-

große Anteil an Werkstattlokalitäten rührt natür-
I daher, daß sich diese für die verschiedenen Be-

Hfszweige immer mehr zu spezialisieren haben, wäh-
jend die Lehrräume für alle Berufsarten Verwendung
'"den können. Die Schülerschaft wird nicht mehr

t |orwiegend nach Fächern, sondern nach Berufsab-
Hungen zusammengefaßt.

begleitend für die Disposition der Räume muß
jp Eigenartigkeit des Betriebes sein. Die Schüler-

*"lt ^°rnt und geht in sehr ungleichen Schichten
; ägesweise, halbtagsweise oder sogar nur stunden-

®'*®r wobei die Räume wie in einer Hochschule
Wechselt werden. Eingänge, Treppen und Korridore

müssen deshalb auf diesen Umstand besonders zu-
geschnitten sein. Zeichen- und Lehrsäle, Verwaltungs-
zimmer und die dem gemeinschaftlichen Schullebendie-
nenden Räume lassen sich noch verhältnismäßig zweck-
mäßig in einem Gesamtbaukörper unterbringen. Der
theoretische Unterricht benötigt für die meisten Fächer
durchaus dieselben Raumabmessungen. Anders die
Werkstätten, die sich ganz nach den Bedürfnissen
der einzelnen Berufe zu differenzieren haben und
auch je nach dem Grade ihrer Lärmerzeugung näher
oder weiter von den Lehrsälen entfernt zu halten
sind. Diese Werkstätten wird man sich eher in locker
gebauter Anordnung denken, umsomehr sie der zeit-
liehen Umgestaltung unterworfen sind. Für Arbeiten,
die im Freien vor sich gehen müssen (mauern, zim-
mern, bildhauern) ist die nötige Freifläche bereitzu-
halten.

Mag man auch der Skelettbauweise aus irgend-
welchen praktischen oder gefühlsmäßigen Gründen
abhold sein, für einen Gewerbeschulbau, der sich

der stetigen Veränderung, die durch den Wandel in
den Berufen bedingt ist, anzupassen hat, dürfte ein
Gerüstbau die günstigste Konstruktionsweise verbür-
gen. Mittelst leicht veränderlichen Einbauten können
Umstellungen rasch und ökonomisch vor sich gehen.

Meist bereitet die richtige Wahl des Bauplaßes
enorme Schwierigkeiten. Eine Gewerbeschule soll

aus allen Stadtteilen leicht erreichbar sein. Dieses
Erfordernis spricht für die Lage im Stadtzentrum.
Daneben fallen aber andere Momente ins Gewicht:
Gute Zugänglichkeit und günstige Verkehrsabwicklung
für die großen Schülerzahlen, ausgedehnte Grund-
flächen, die in der Regel nur außerhalb der Stadt

zur Verfügung stehen. Meistenteils wird man deshalb
zu einem Kompromiß neigen müssen und die Schule

an die Peripherie der Altstadt legen. Auch mit Rück-
sieht auf die Besucher von Bibliothek oder allfälligen
Ausstellungsräumen darf das Gebäude nicht allzuweit
von der City abliegen. — über die äußere Form
einer neuzeitlichen Gewerbeschule dürften keine
Worte zu verlieren sein, wenn man den Bau als

Zweckgebäude und nicht mehr wie einst als Reprä-
sentationsobjekt auffaßt. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 16. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. A. Weidmann, Erstellung einer Abschlußmauer
in der Durchfahrt Hohlstraße 359, Z. 4;

^IIuztrisrtS zckwsiiSrizclis
^>sn«>vvsrll«r- ^sîîung
^riskksngigSg (IS5cksttsk>Istt cier gsssmten ^sistefsckstt slls»- I^snclvvSà uncl (^ewsi-lzS

Kbonnsmentipreî»! à t4orists f^r. 6,-, 12 sonats ^r. 12.- In»vrste î Zl) Lts. per einspaltige Lolc>nsl?si"s> Wisctsrkolungen ksdstt

ksctslction, Oruclc, Verlag uncl ^xpsctitiori
^/sltsr 5snn-6Iumsr, vorm. 5snn-klolclingksuzsn krksn, 2ürick, /^ltrscl kzcksrztr. 54 koztcksclc VIII 573
àoncsnrsgis: krik 5ctiüclr 5ölins, lürict, <4ltrsci ^sctisrstr. S4) posttsctr lüricti-^ngs postctisclc Vlll 2?61 Islsptior, 57.SS0

lünck, 22. HsptsmlISi- 19Z2 ^rscliSint jsclsn Donnerstag LancI 50 ^lo. 15

<5e^ert>S5cku!lssuien.
(Xorrszpori cleric.)

Dsz gswsltigs (Dsksucls clsr nsusn (Dsvrsrks-
5cliuls m 2ürick kstinclst zick ^ur^sit nock im ösu.
^5 v^ircl nsck nsu^sitlicksn Orunclzshsn srricktst.
iiilirilicksz, nstürlick sntzprscksncl Vszcksiclsnsrsz plsnt
man in Lszsl, vro jsclock clis ösuplshtrsgs nock nickt
ssztlos gslclsrt izt.

Dis (5swsrkszckuls ist sins ösrutzzckuls uncl un-
isizclisiclst zick cisclurck clsutlick von jsclsr snclsrsn
^cliuls. 5is kst sinsrzsitz clsz klsnclvrsrlc, sncisrzsitz
äs iricluztris ?u untsrztühsn. Dis tortzckrsitsncis knt-
«ddung krsckts sz mit zick, clslz clis kskrs ksi sinsm
ì^àtsr zick ksuts nur nock sut sin 5ps?islgskist
tsàsnlcsn Icsnn. Dis ükrigs, umtszzsncls Hckulung
àikt cism Oswsrksuntsrrickt vorksksltsn.

krüksr ksztsncl clis ^utgsks clsr Osvrsrkszckuls
dem, clsn ksrnsncisn nsmsntlick sut cism (Dskist
de! Isicknsnz uncl kscknsnz wsitsr^utükrsn. KIsuts
^nötigt ctsr kskrling sksr suhsrcism Ksnntnizzs clsr
6e!cksttzorgsnizstion, clsr tscknizcksn kroclulction uncl
deren rscknsrizcksn 5sits. kz gilt ikm clsn gsn^sn
^lzsitzvorgsng lclsr^ulsgsn, clsz kszsn uncl klsrztsllsn
der Wsrlc-sicknungsn /u srmöglicksn, sins kskrs
der lVlgtsrislisn, Wsrlc^sugs uncl IVlszckinsn z^u gsksn
eeci zcklishlick prslctizcks /^rksitzproksn listsrksr ^u
wecken. Diszs vsrsnclsrts Istiglcsit kringt S5 mit zick,
de^ sin nsu^sitlicksr Sswsrkszckulksu üksr suzgs-
delints Wsrlcztsttsn vsrtügsn muh, wskrsncl clis si-
îersn (Dsksucls clisssr (^sttung lsciiglick slz 2sicksn-
^ulen gsclsckt uncl gsksut wsrsn, wslcks im krinzrip
durcksuz clsn snclsrsn Vollczzckulsn glsicksn lconntsn.

kiris (Dswsrkssckuls ksnötigt ksuts cs. 6O^/g
àr ikrsr ksums slz Wsrlcztsttsn uncl kskorstorisn,
^ur cs. Zv°/g slz 2sicksn- uncl kskrzsls, 6sr I?szt

^ js 1v°/g klsikt sinsrzsitz tür kskrmittsl- uncl
^oclsllrsums, snclsrzsitz tür Osmsinzcksttzrsums vris
^rtrsgszgZi, lurnkslls uncl Likliotkslc. Dsr srtorclsr-

gro^s /^ntsil sn Wsrlcztsttlolcslitstsn rükrt nstür-
î "î cisksr, cis^ zick ciiszs tür clis vsrzckisclsnsn Vs-

'^v/sigS immsr mskr ^u zps^islizisrsn ksksn, wsk-
^encl clis kskrrsums tür slls ksrutzsrtsn Verwendung
^^en lcönnsn. Dis Zckülsrzckstt wirci nickt mskr

I ^isgsncl nsck kscksrn, zonclsrn nsck Lsrutzsk-
^^ngen Tuzsmmsngstst;t.

Wsglsiisncl t^i- clis Dizpozition clsr l?sums muh
^ ^gsnsrtiglcsit clsz kstrisksz zsin. Dis 5ckülsr-

z Kommt uncl gskt in zskr unglsicksn 5ckicktsn
- ^ez^izE, kslktsgzwsizs oclsr zogsr nur ztunclsn-
'

kâums vvis in sinsr ktockzckuls
^sckzsli vvsrclsn. Eingangs, Irsppsn uncl Korriclors

müzzsn clszkslk sut cliszsn Dmztsncl kszonclsrz ^u-
gszcknittsn zsin. 2sicksn- uncl kskrzsls, Vsrwsltungz-
?immsr uncl clis clsmgsmsinzcksttlicksn 3ckullsksnciis-
nsnclsn ksums lszzsn zick nock vsrksltnizmshig?wsclc-
mshig in sinsm (Dszsmtksulcörpsr untsrkringsn. Dsr
tksorstizcks Dntsrrickt ksnötigt tür clis msiztsn I^scksr
ciurcksuz cliszslksn ksumskmszzungsn. ^nclsrz clis
V^/srI<ztsttsn, clis zick gsn? nsck 3sn ksclürtnizzsn
clsr einzelnen Dsruts Tu clittsrsn^isrsn ksksn uncl
suck js nsck clsm Orscis ikrsr ksrmsr^sugung nsksr
oclsr vrsitsr von clsn kskrzslsn sntternt ?u ksltsn
zincl. Diszs Wsrlcztsttsn vrircl msn zick sksr in loclcsr

gsksutsr ^norclnung clsnlcsn, umzomskr zis clsr ?sit-
licksn Dmgsztsltung untsrwortsn zincl. kür ^rksitsn,
clis im krsisn vor zick gsksn müzzsn (msusrn, zrim-

msrn, kilclksusrn) izt clis nötige krsitlscks ksrsitzru-
ksltsn.

IVlsg msn suck clsr Tlcslsttksuv/sizs suz irgsncl-
wslcksn prslctizcksn oclsr gstüklzmslzigsn (Drünclsn
skkolcl zsin, tür sinsn Osvrsrkszckulksu, clsr zick
clsr ztstigsn Vsrsnclsrung, clis clurck clsn Wsnclsl in
clsn Lsrutsn ksclingt izt, sn^upszzsn kst, clürtts sin
Osrüztksu clis günztigzts Konztrulctionzvrsizs vsrkür-
gen. I^littslzt lsickt vsrsncisrlicksn kinksutsn lcönnsn
Dmztsllungsn rszck uncl ölconomizck vor zick gsksn.

IVIsizt ksrsitst clis ricktigs Wskl clsz ösuplshsz
snorms 5ckvrisriglcsitsn. kins Sswerkszckuls zoll

suz sllsn 5tsclttsilsn lsickt srrsickksr zsin. Diszsz
krtorclsrniz zprickt tür clis ksgs im 5tsàsntrum.
Dsnsksn tsllsn sksr sncisrs K4omsnts inz (Dsvrickt:
(Duts 2ugsnglicklcsit uncl günztigs Vsrlcskrzskwiclclung
tür clis grohsn 5ckülsr?sklsn, suzgsclsknts (Druncl-
tlscksn, clis in clsr ksgsl nur suhsrkslk cisr 5tsclt

^ur Vsrtügung ztsksn. lVIsiztsntsilz vrircl msn clszkslk
?u sinsm Kompromiß nsigsn müzzsn uncl clis 5ckuls
sn clis ksripksris clsr ^ltztsclt lsgsn. /^uck mit küclc-
zickt sut clis öszucksr von kikliotkslc ocisr slltslligsn
/^uzztsllungzrsumsn cisrt clsz (Dsksucis nickt sll^uwsit
von clsr Lit^ sklisgsn. — Dksr clis sulzsrs korm
sinsr nsu-sitlicksn (Dswsrkszckuls clürttsn lcsins
Worts ?u vsrlisrsn zsin, vrsnn msn clsn ösu slz

2wscl<gsksucis uncl nickt mskr wis sinzt slz ksprs-
zsntstionzokjslct suttslzt. l?ü.

ksuckronîlî.
Ssupoliieilicke vevllligungen <Ivr 5»s<I»

lürilck wurclsn sm 16. ^sptsmksr tür tolgsncls ösu-
projslcts, tsilwsizs untsr ksciingungsn, srtsilt:

Okns ösclingungsn:
1. Wsiclmsnn, krztsllung sinsr /^kzckluhmsusr

in clsr Durcktskrt kloklztrshs 359, 2. 4;
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2. G. Wyß, Erstellung von Badezimmern Bäcker-
strafe 149, Z. 4;

3" Baugenossenschaft Spißacker, Mehrfamilienhäuser
Bucheggstraße 160, 162, 168 und 170, Abände-
rungspläne, Z. 6;

Mit Bedingungen :

4. Basler Lebensversicherungsgesellschaft, Dachstock-
umbau Löwenstraße 11/17, Z. 1 ;

5. W. Bertschi, Dachstockumbau Neumarkt 23, Z. 1 ;

6. X. Besenfelder, Umbau Schüßengasse 4, Wieder-
erwägung, Z. 1 ;

7. Genossenschaft Turicum, Erweiterungsbau Sihl-
strafe 6, prov. Verbindungsgang im 1. Stock, Z. 1 ;

8. Jaeger-Koch Söhne, Personenaufzug im Treppen-
haus Sonnenquai 20, Z. 1 ;

9. Noba S.-A./Alb. Gull & Co., Benzintankanlage
mit Abfüllsäulen auf Kat.-Nrn. 155 und 1521/
Bleicherweg bei Pol.-Nr. 36, Z. 2;

10. R. Pudelko, Vergrößerung eines Fensters im ersten
Stock alte Seebahnstraße 19, Z. 3;

11. Gebrüder Wettstein A.-G. Umbau und Wieder-
aufbau mit Einrichtung von Autoremisen Stations-
straße 17, Z. 3;

12. GenossenschaftGewerkschaftshaus, Gewerkschafts-
haus mit Logierhaus, mit Wirtschaftsräumen und
Autoremise Helvetiaplaß8/Turnhallenstraße 4/Mol-
kenstraße/Ankerstraße (abgeänd. Projekt), teilw.
Verweigerung, Z. 4;

13. A. Habermann, Umbau Magnusstraße 4, Z. 4;
14. Dr. à Porta, Wohnhaus und teilweise Offenhai-

tung des Vorgartens Eglistraße 31/Eichbühlstraße,
Abänderungspläne, Z. 4 ;

15. A. Sennhauser, Umbau Badenerstraße 127, Z. 4;
16. H. Ryffel, Umbau Langstraße 241, Z. 5;
17. F. Fechter, Einrichtung zweier Trockenräume im

Dachstock und einer Vorratskammer im Erdge-
schoß Schaffhauserstraße 121, Z. 6;

18. Genossenschaft Rigihof, Überdachung der Wirt-
schaftsterrasse, Vergrösserung des Vordaches an
der Nordseite, Abänderung der Einfriedung und
Umbau im Untergeschoß Universitätstraße 101,
teilweise Verweigerung, Z. 6;

19. Dr. G. Glystras, Terrassenanbau Germaniasfr. 64
(abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

20. H. Jacobsohn, Umbau Turnerstraße 1, teilweise
Verweigerung, Z. 6 ;

21. A. Schenker, Anbau mit Autoremise und Abän-
derung der Einfriedung Blümiisalpstraße 62, Z. 6;

22. G. Altorfer, Umbau Hinterbergstraße 54, Z. 7 ;

23. Dr. H. Rösli, Auf- und Umbau Plattenstraße 80
(abgeändertes Projekt), Z. 7 ;

24. J. Ammann, Umbau im Anbau Seefeldstraße 74/
Florastraße, Z. 8;

25. Immobiliengenossenschaft „Im Park", Mehrfami-
lienhaus Seefeld- / Privatstraße 8, Abänderungs-
pläne, Z. 8;

26. J. Spillmann, Erstellung einer Öltankanlage im
geschlossenen Vorgartengebiet Paulstraße 2,/Du-
fourstraße, Z. 8;

27. Verein Mütter- und Säuglingsheim, An- und Auf-
bau des Wäschereigebäudes Vers.-Nr. 2110/lnsel-
hofstraße bei Mühlebachstraße 158 (abgeänder-
tes Projekt), Z. 8 ;

28. H. Wyspa, Einrichtung eines Heizungs- und Koh-
lenraumes und Einbau eines Personenliftes Du-
fourstraße 195, Z. 8.

Baumarktlage in Zürich. Der Stadtrat gibt be-
kannt: Die Arbeitslosigkeit, unter derauf dem Plaße
Zürich vor allem die Maschinen- und Textilindustrie
leiden, greift immer mehr auch auf das Bauge-
werbe über. Eine starke Krise im Baugewerbe und
in den zahlreichen damit verbundenen Handels-, Ge-
werbe- und Industriezweigen würde zu einem be-

ängstigenden Anwachsen der Zahl der Arbeitslosen
und damit zu einer schweren finanziellen Belastung
der Stadt führen. Das allgemeine Wohl gebietet,
daß der Krise im Baugewerbe nach Kräften entgegen-
gearbeitet wird.

Kanton und Stadt sind bestrebt, durch die Aus-

führung von Hoch- und Tiefbauten dieser Aufgabe
nachzukommen. Aber ihre Anstrengungen genügen
nicht. Sie bedürfen der direkten Mithilfe der
Einwohnerschaft. Die Not kann wesentlich ge-
mildert werden, wenn mit nüßlichen Umbauten
und Reparaturen nicht zurückgehalten wird, solche

Arbeiten im Gegenteil bald, womöglich noch für
die kommenden Wintermonate, in Auftrag
gegeben werden.

Der Stadtrat gibt der Erwartung Ausdruck, dal;

jeder an seinem Orte die Arbeitslosigkeit bekämpfen
hilft. Der Einzelne leistet damit nicht nur den be-

dauernswerten Opfern der Krise einen wertvollen
Dienst, sondern wehrt auch einem allzu starken An-

schwellen der Ausgaben für Arbeitslosenversicherung,
Arbeitslosenfürsorge und Bedürftigenunterstüßung, so-

wie der zu ihrer Deckung erforderlichen Steuern.

Erstellung eines Sammelkanales in Zürid
Der Stadtrat von Zürich verlangt vom Großen Stadl-

rat einen Kredit von 236,000 Fr. für die Erstellung

eines Sammelkanales in der Leimbach-Allmendstralj
von der Frymannstraße bis zur Brunau mit Syphoi

unter der Sihl bei der Maneggbrücke. Es seien eine

Reihe von Wohnkolonien entstanden, deren Abwäs

ser zurzeit nur durch die Ableitung nach der Sil

beseitigt werden können. Die dadurch verursachte

Verunreinigung der Sihl sei nicht nur zu beanstander
in allgemein hygienischer Hinsicht, sondern insbe-

sondere auch mit Rücksicht auf die starke Benüßungj

der Sihl zum Baden im Gebiet der Wollishofer M

mend. Zur Behebung dieser unhaltbaren Zustände

müsse Leimbach an das allgemeine städtische Kanal-

neß angeschlossen werden. Die baldige Erstellung

des rund 2300 m langen Zwischenstückes des Sam-j

melkanales von Leimbach nach dem städtischen Ka-|

nalneß empfiehlt sich auch deswegen, weil der Ver-

kehr sowohl den Ausbau der Leimbachstraße z*'
sehen Soodstraße und Maneggbrücke als der A»

mendstraße zwischen Höcklerweg und Maneggbrücke

verlange, und der Kanalbau dem Straßenbau vor

anzugehen habe.

Baukreditbewilligungen in Oerlikon (Zürich

Der Große Gemeinderat von Oerlikon bewillig'"

99,000 Fr. für die Anschaffung von Gasmesser/
Zählern und Wasseruhren, 55,500 Fr. für die Mo

blierung eines neuen Schulhauses, 8500 Fr. "

eine Kläranlage, 40,000 Fr. für eine Glashai'®
24,500 Fr. für eine Stüßmauer, 4600 Fr. für d®

Ausbau einer Straße.

Wettbewerb für Schulhausanlage und Hallej'

Schwimmbad in Altstetten-Zürich. Es sind ^

Entwürfe rechtzeitig eingereicht worden, zu

Beurteilung das Preisgericht voraussichtlich Ende die

Monats zusammentreten wird.

290 Iliustr. soiiivà. Hàlltìvv Teitullß (I>leisterbl»tt) Xr. 25

2. O. W^lz, ^r5lsiiung von öscis^immsrn öscicsr-
5lr3lzs 149, 4:

Z' Lsugsno55sn5ciisll 5pilz3ci<sr, 64s6rl3miiisn6sU5Sr
Kuciisgg5lr3izs 160, 162, 163 unci 170, ^iisncls-
rung5pisns, 6;

I^Iil Lsciingungsn:
4. ös5isr 6s6sn5vsr5ic6srung5gs5sii5cii3ll, Osc65loci<-

um6su 6owsn5lrsl;s 11/17, 1 :

5. W. Ksrl5ciii, Osc65loci<um6su XIsumsricl 23, 1 :

6. X. ös5snlsicisr, Omissu 5c6ül;sng355s 4, Wisher--
erwsgung, 1 ;

7. (3SNO55SN5c6sll luricum, ^rwsilsrung56su Hiiii-
5lrslzs 6, prov. Vsr6inciung5gsng im 1. 5loci<, 1 ;

8. lssgsr-Xocii 5ö6ns, i'si^onsnsul-ug im Irsppsn-
>1305 5onnsngusi 20, X. 1 I

9. Xiolss 5.-A./Aliz. (Ouii 5< Oo., ösn-inlsnlcsnisgs
mil ^izlüil5suisn sul Xsl.-XIrn. 155 unci 1521/
Lisicksrweg 6>si i'oi.-XIr. 36, 2z

10. k. ?ucis!i<o, Vsrgröizsrung sins5 I^sn5lsr5 im sràn
^locic sils 5ssizs6n5lrslzs 19, 3;

11. (Osisrücisr Wslklsin ^.-(O. Om6su unci Wiscisr-
sulissu mil ^inriciilung von ^ulorsmi5sn 5lslion5-
5lrslzs 17, 3i

1 2. Osn055SN5cIi3sl<OsWSr><5c>isll5>iSU5,(?SWSr><5cIisll5-
>1305 mil I_Ogisr63U5, mil Wirl5cil3ll5rsumsn 0ncl
^ulorSMI5S i4sivslispi3lz3/lurn63iisn5lrsk;s 4/64oi-
I<EN5lr3l;s/^nI<sr5lr3l;s (sizgssnci. ?rojsi<l), lsiivr.
Verweigerung, 4i

13. i4sizsrmsnn, Omizsu 643gNU55lrsk;S 4, X. 4

14. Or. 3 l'orls, Wo>1N>13U5 0nc> lsiiwsi5S Ollsn^si-
lung cis5 Vorgsrlsn5 ^gii5lrshs 31/^ic6i)ü6i5lrslzs,
^6>3ncisrung5pisns, 4:

15. A. 5snnii3U5sr, Omiisu Vscisnsr5lrskzs 127, /. 4;
16. 14. x^llsi, Omizsu i.sng5lr3>;s 241, X. 5;
17. s-. >-sc6lsr, ^inric6lung Zweier Irocicsnrsums im

Osc65loci< uncl sinsr Vorrsl5i<3mmsr im ^rcigs-
5c>iol) 5cli3lliisu5sr5lr3lzs 121, 2^. 6:

16. Oeno55sn5ciiskl Xigi6ol, Oizsrcisciiung cisr Wirl-
5ciisll5lsrr355s, Vsrgrö55srung cis5 Vorcisc6s5 3n
cisr XIorc>5sils, ^izsncisrung cisr ^inlrisclung uncl
Omizsu im Onlsrgs5ciio^ Onivsr5ilsl5trsl;s 101,
lsiiwsi5s Verweigerung, 6;

19. Or. O. (O!>/5lrs5, Isrr355Snsn>Z3u (5srm3nis5ir. 64
(si3gs3ncisrls5 l'rojsicl), /. 6 :

20. >4. lscoiz5o6n, Omizsu lurnsrslrslzs 1, lsiIwsi5S
Vsrwsigsrung, 6:

21. 3ciisni<sr, ^nissu mil /^uloremi5s unc> ^6>sn-
cierung cisr ^inlrieciung öiümii5sip5lr3k;s 62, X. 6;

22. ^ilorlsr, Omissu i4inlsrizsrg5lrsi)s 54, 2^. 7

23. Or. >4. Xo5>i, ^ul- unci Omizsu ^i3llsn5lr3k)s 80
(sizgE3ncisrls5 ?rojslcl), 7 :

24. l. ^mmsnn, Omiisu im ^nissu ^sslsici5lrsizs 74/
^Ior35lr3>zs, X. 3i

25. Immoizilisngsno55sn5clisll ,,!m ^rlc", I^lslirl3mi-
Iisn>i3u5 ^Ssleicl- / ?riv3l5lr3hs 3, 7^>Z3nc>Sr0ng5-
plâns, 3:

26. l. 3pil!m3nn, ^r5lsüung einer (DIl3nlc3n>3gS im
Z65c>l!o55SNSN Vorg3rlsngs>zisl >^3u!5lr3^s 2/Ou-
lour5lr3^S, /. 3i

27. Vsrsin l^Iüllsr- unci 33ugiing5>isim, ^n- unci T^ul-
>330 cis5 W35ciisrSigsi33uclS5 Vsr5.-I^r. 2110/In5si-
iiol5lr3>;s ì?si >^Iü>iiSl33cii5lr3^s 153 (eikgeàncisr-
ls5 f'rojsicl), 3

23. >4. W^5p3, ^inriciilunz sins5 I4si?un^5- unci Xoii-
Ienr3ums5 unci ^in>Z3u sins5 ^sr5onsn>ills5 Ou-
lour5lr3hs 195, 3.

vsumsrktlsge în lürick. Osr 5l3cilr3l gikl >>s

i<3nnl: Ois 7^r>zsil5!o5igi<Eil, unlsr cisr 3U> cism ?ighg
Xüricii vor 3>ism ciis >vl35c>iinsn- unci Isxliiinciu5lns
Isicisn, zreill immsr msiir 3uc>i 3ul ci35 Lsugs-
v/srizs üizsr. ^ins 5l3rics Xri5s im k3ugswsr>zs unci

in cisn ^siiirsiciisn ci3mil vsrizuncisnsn i43ncis>5», Os-
vvsrks- unci inciu5lris^wsi^sn würcis ?u sinsm 6e-

3ng5ligsncisn 7^nw3c>i5sn cisr X36I cisr 7^r>zsil5io5sn
unci cismil zcu sinsr 5c6wsrsn lin3n?isiisn ösis5lunz
cisr Zlscil lüiirsn. O35 3iigsmsins Woiil zs6islst,
ci3>; cisr Xri5S im ösugsv/srizs nscli Xrsllsn snlgsgsn-
gssriosilsl v/irci.

Xsnlon unci Hlscil 5inci 6>s5lrsìzl, ciurcli ciis ^U5-

lüiirung von I4oc6- unci lisllisulsn ciis5sr ^ulgs6e
nscii^ulcommsn. ^>zsr iiirs ^n5lrsn^un^sn gsnügsn
niciil. 5is >zsclürlsn cisr ciirsiclsn 64iliiiils cisc

^inwoiinsr5c63ll. Ois XIol icsnn ws5snliic6 gs-
miicisrl wsrcisn, wsnn mil nülziiclisn Omiisulsii
unci kspsrslursn niciil -urücicgsiisilsn v/irci, 50>à
^riisilsn im Osgsnlsii iisici, womöglich nocii liic
ciis Icommsncisn Winlsrmonsls, in /^ullrsz
gsgsizsn v/srcisn.

Osr ^lscilrsl cziizl cisr ^rwsrlung ^u5cirucic, cish

jscisr 3n 5sinsm Orls ciis ^riisil5lo5i^icsil izsicâmpien
Iiiill. Osr ^in?slns isi5lsl cismil niciil nur cisn 6s-

ci3usrn5wsrlsn Oplsrn cisr Xri5s sinsn wsrlvcà
Oisn5l, 5oncisrn v/siirl sucii sinsm sii?u 5lsri<sn
5ciiwsiisn cisr ^u5g3>ZEn lür ^ri3sil5io5snvsr5iciiSruii§
^rizsil5lo5Snlür5Orgs unci Ksciürlligsnunlsr5lühung, 50-

v/is cisr ?u i6rsr Oscicun^ srlorcisriiciisn 5lsusrn.

ktttellung einer 5smme»lsnsie» in lünck
Osr Hlscilrsl von i^üricli vsrlsngl vom <Oroi)sn 5tâcil

rsl sinsn Xrsciil von 236,000 >-r. lür ciis ^r5lsiium
sins5 ^3Mmsiicsn3is5 in cisr >.sim>zscli-^llmsnci5lrsh
von cisr >-r>/msnn5lrsk;s >zi5 ^ur Lrunsu mil 5^piia
unlsr cisr 5iiii 6>si cisr Xlsnsgzizrücics. ^5 5sisn ein!

ksiiis von Woiinicoionisn snl5lsncisn, cisrsn
5sr Tur^sil nur ciurcii ciis ^izisiluna nscii cisr 5/

>zs5siligl wsrcisn Icönnsn. Ois cisciurcii vsrur5sci>>e

Verunreinigung cisr 5iii! 5si niciil nur -u 6>s3N5l3ncie!'

in siigsmsin ii)/gisni5ciisr I4in5ic6l, 5oncisrn inzize

5oncisrs sucii mil !?üclc5ic6l sul ciis àrics ösnüi;m^
cisr 5iti! ^um öscisn im (Osizisl cisr Woili56olsr ^
msnci. ^ur ôs6siiung ciis5sr uniisilizsrsn XuzlÄcie

MÜ55S 6simlz3cli 3n c>35 siigsmsins 5lâcili5ciis Xônâ!'

nslz 3ngs5ciiio55sn wsrcisn. Ois izsiciigs ^r5lei!ui>z

cis5 runc! 2300 m Isngsn ^wi5ciisn5lüclcs5 cls5
msi!c3N3>S5 von l.simizscii nscii cism 5lscili8c6sn
nsinsh smplisliil 5icii sucii cis5v/sgsn, wsii cisr Vê'

Icsiir 5owoiii cisn ^05630 cisr i.simìzscii5lrslzs ^
5ciisn 3ooci5lrsl)s unci Xlgnsggizrüclcs 3I5 cisr ^
msnci5lrsk)s ^wi5ciisn >4öclcisrwsg unci ivisnsggizrciä-
vsrisngs, unci cisr Xsnsiizsu cism 5lrslzsn6su M
sn^ugsiisn iisizs.

ksukreciiîbeviliigungen in veriikon (2ü ici

Osr Orokzs (Osmsincisrsl von Osriiicon izswiüig'

99,000 s-r. lür ciis ^n5ciisllung von (Os5rns55erl

^sl'ìlek'n Uk^cl WsZZSl'ul'ìi'Ssi, 55,500 I-'I'. ciis

iziisrung sins5 nsusn ^ciiuIii3U5S5, 8500 l4. >

sins XIsrsnisgs, 40,000 I^r. lür sins <Oi35iiZ^
24,500 k--r. lür sins 5lülzmsusr, 4600 k'r. lür c>e

^u5>zsu sinsr 5lrsizs.

Vieîîbevrerb tiik Zckuiksursnisge un6 iis^
rckvimmbsci in ^itrîetîen-Iûrick. ^5 510
^nlv/ürls rsciil?silig singsrsiciil worcisn, ciel

ksurlsiiung cis5 k'rsi5gsriciil vor3U55iciilIic>i ^ncie cil^

64c>nsl5 T05smmsnlrslsn vrirci.
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Erweiterung der Kraftzentrale in der Keh-
ridifverbrennungsanstalt in Zürich. Der Stadtrat
von Zürich verlangt vom Groden Stadtrat einen Kredit
von 280,000 Fr. für die Erweiterung der Kraftzen-
trale in der Kehrichtverbrennungsanstalt. Nachdem
sich seit der Erstellung der alten Kehrichtverbren-
nungsanstalt die anfallende Kehrichtmenge bedeu-
tend vergrößert hatte und mit ihrem Umbau im
Jahre 1927 eine bedeutend intensivere Wärmeerzeu-
gung und -ausnüßung erreicht wurde, mußte die
Kraftzentrale mit der Erstellung des Fernheizwerkes
vergrößert werden. Eine besondere Speisewasser-
aufbereitungsanlage sei einzubauen, die Filterbrun-
nenanlage zu erweitern. Durch die Erweiterung der
Kraftzentrale kommen noch eine Reihe von Leitungen
hinzu, insbesondere sei die Speisewasservorwärmer-
und -aufbereitungsanlage vom Keller aufzunehmen.
Dies sei nur möglich, wenn der Keller erweitert werde.
Der Kesselhausboden sei zu unterkellern, und der
dadurch zu gewinnende Raum habe die Verdampfer-
anlage, die Frischdampfverteilanlage und die Was-
sermesser für die Kesselspeisung aufzunehmen.

Die Quaibrücke in Zürich ist immer noch im
Umbau begriffen. Der seeseitige Teil wurde zwar
dem Fußgängerverkehr wieder freigegeben, und in
einer der leßten Nächte ist auch der Trambetrieb
verlegt worden. Die Wagen nach dem Bürkliplaß
befahren bereits das neue, diejenigen nach dem
Bellevue bewegen sich auf einem provisorischen Ge-
leise. Gearbeitet wird zurzeit an dem Richtung Lim-
mat gelegenen Teile der Brücke.

Ein Stück Alt-Zürich verschwindet. Die"alte,
einst besonders auch in Studentenkreisen wohlbe-
kannte Wirtschaft „Zum Sonneneck" an der Ecke
Gemeidestraße-Hottingerstraße in Zürich muß einem
modernen Restaurant Plaß machen. Damit ver-
schwindet ein charakteristisches Stück Alt-Hottingens,
eine Gaststätte, in der wohl auch Gottfried Keller
gelegentlich beim Glase gesessen haben mag und
die besonders deshalb erwähnt zu werden verdient,
weil hier 1882 der Lesezirkel Hottingen gegründet
wurde, jene literarische Gesellschaft, die im Laufe
der leßten Jahrzehnte zur Entwicklung des geistigen
Lebens der Stadt so vieles beigetragen hat.

Vom Umbau des Bahnhofplafjes in Zürich.
(Korr). Die neuen Trottoirbauten auf der südlichen
und östlichen Seite des Bahnhofplaßes sind nun be-
endet. Große rote Signalscheiben mit weißem Strich,
die nachts beleuchte! werden, sorgen dafür, daß der
Verkehr in die richtigen Bahnen geleitet wird. Bereits
ist auch das Geleisedreieck bei der Bahnhofbrücke
neu angelegt worden. Die Geleiseumbauten am
Bahnhofquai verursachen eine erhebliche Behinde-
fung des Verkehrs und haben auch Unzukömmlich-
Leiten für die Trampassagiere im Gefolge. Die Er-
Stellung der neuen Geleise neben dem limmatsei-
jigen Trottoir ist nun soweit fortgeschritten, daß der
Verkehr nächstens auf diese übergeleitet werden
kann, worauf dann die jeßt noch befahrenen Geleise
auf der Bahnhofseite definitiv entfernt werden. Näch-
stens wird mit dem Bau des großen Inseltrottoirs
^wischen Bahnhofplaß, Walchebrücke und Landes-
uiuseum begonnen, wofür die Randsteine schon
bereit liegen. —y—

Umbau am Seilergraben in Zürich. (Korr.)
Am Seilergraben sind in den leßten Jahren verschie-
uene ältere Häuser modern renoviert worden. Einige
uavon bringen mit der hellen Farbe ihres Verpußes
auch etwas Leben ins Straßenbild. Diesen Sommer

hat nun das Haus Seilergraben 17, Ecke Prediger-
plaß, das sich in einem ziemlich verlotterten Zustande
befand, nach den Plänen von Architekt H. Tostini
(Zürich) eine gründliche Umgestaltung erfahren. Die
von Baumeister Surbeck-Wolfer (Altstetten) aus-
geführten Bauarbeiten stehen vor der Vollendung.
An Stelle der zwei Verkaufsläden mit ihren kleinen
Fenstern ist ein großes Verkaufslokal mit sechs breiten
Schaufenstern entstanden. Die Wohnungen in den
oberen Stockwerken sind modernisiert, mit Zentral-
heizung und Bad versehen worden. —y—

Zur Verlegung des Zürcher Waffenplaljes.
Die Prüfung der Frage, wohin die noch in Zürich
stattfindenden militärischen Schulen zu verlegen sind,
dürfte dem Abschluß nahe sein. Im Vordergrund
steht bekanntlich Kloten, wozu die nötigen Er-
Weiterungen und Bauten nach ihrer Kostenfolge
zu studieren sind.

Eine von der Gemeinde Affoltern bestellte
Kommission, die sich für die Errichtung eines Waffen-
plaßes einseßt, soll von zuständiger Stelle dahin un-
terrichtet worden sein, daß weitere Projekte erst dann
in Frage kämen, wenn die nötigen Vorausseßungen
für die Verlegung des Waffenplaßes Zürich nach
Kloten nicht zuträfen. Die Spartendenzen zwingen
zu einer Lösung in Verbindung mit einem bestehen-
den Waffenplaß.

Verkauf des Gewerkschaftshauses „Eintracht"
in Zürich. Die außerordentliche Generalversamm-
lung der Genossenschaft „Eintracht" in Zürich be-
schloß nach dem Antrage des Vorstandes mit 43

gegen 5 kommunistische Stimmen den Verkauf des
Gewerkschaftshauses an die Sfadt Zürich zum Preise
von Fr. 530,000. Der Wirtschaftsbetrieb wird einst-
weilen weiter aufrecht erhalten. Das Geschäft dürfte
demnächst dem Großen Stadtrat zur endgültigen
Erledigung und Genehmigung des Kaufes unter-
breitet werden.

Gemeinschaftshausbau in Rheinau. Der zür-
cherische Kantonsrat bewilligte 350,000 Fr. für ein
Gemeinschaftshaus der Pflegeanstalt Rheinau.

Baukreditbewilligungen im Kanton Bern.
Der Große Rat bewilligte 40,000 Fr. für den Aus-
bau der Erziehungsanstalt Erlach, und 41,000
Franken Staatsbeitrag für die Schüßkorrektion,
sowie 174,500 Fr. für Bodenverbesserungen.

Subventionen. Der Bundesrat hat dem Schwei-
zerischen Gewerbeverband folgende Subventionen
ausgerichtet: 10,000 Fr. für die wissenschaftliche Ver-
arbeitung der Buchhaltungsresultate zur Klärung der
wirtschaftlichen Verhältnisse des schweizerischen Ge-
werbes; 10,000 Fr. an die Untersuchungsstelle für
Geschäftsbilanzen und Betriebsrechnungen finanziell
schwacher Gewerbetreibender; 50,000 Fr. als Rück-
Versicherung für die Kredite an wirtschaftliche Ge-
nossenschaften. Diese Subventionen werden während
drei Jahren jedes Jahr ausgerichtet.

— Der Bundesrat hat beschlossen, dem Schwei-
zerischen Kaufmännischen Verein für sein Hilfswerk
für alte stellenlose Angestellte eine jährliche Subven-
fion von 50,000 Fr. während drei Jahren auszurichten.

Güterzusammenlegung im Kanton Bern. Der
Große Rat bewilligte eine Subvention von rund 110,000
Franken an die Kosten der Durchführung eines gros-
sern Projektes für Güterzusammenlegungen der Ge-
meinde Ußenstorf und Umgebung.

Bauliches aus Gunten (Bern). Gegenwärtig
läßt Konsul Welti aus Basel oberhalb der Schiffslan-
dungsstelle in Gunten ein Weekendhaus mit

Ar. 25 lUustr. sellweizü Hsr»6>v XeitunK slVleisterkìstt) 291

krvreiterung 6«r Xrsttientrsle in 6er Keb
rîcktverbrennunglsn5tsit in lürick. Osr 5lacllral
von ^ürick verlangt vom Orolzsn Zlacilral sinsn Xrsclil
von 269,999 kr. 19t- ciis Erweiterung clsr Xrall^sn-
trsls in clsr Xskricklvsrkrsnnungssnslsll. Xlackclsm
5Íck ssil clsr krslsllung clsr allen Xskricklvsrkrsn-
nungsanslall ciis anlallsncls Xskricklmsngs kscisu-
lsncl vergrößert kalis unci mil ikrsm klmksu im
lskrs 1927 sins ksclsulsncl intensivere Warmssr^su-
gong uncl -susnüßung srrsickl wurcls, mußls clis
l(sàsnlrals mil clsi' Erstellung clsz ksrnksi^wsrkss
vergrößert wsrcisn. kins kssonclsrs Zpsisswasssr-
zulksrsilungssnlsgs sei sin^uksusn, clis killsrkrun-
osnanlsgs ?u Erweitern. Ourck clis krwsilsrung clsr
l<ràsntrsls kommsn nock sins Xsiks von ksilungsn
liiri^u, inskssoncisre zsi clis ^psisswazssrvorwärmsr-
unci -sulksrsilungssnlsgs vom Xsllsr sul^unskmsn.
Dies zsi nur möglick, wenn clsr Xsllsc Erweitert wsrcls.
l)sr Xsssslkauskoclsn sei ?u unlsrksllsrn, unci clsr
6sclurck ?u gswinnsncls Xsum Kalos clis Vsrclamplsr-
Zulage, clis krisckclsmplvsrlsilsnlsgs uncl clis Was-
zsrmssssr lür clis Xsssslzpsisung sul^unskmsn.

Die Lusibküci<e in ^ürick ist immer nock im
kmksu ksgrillsn. Osr sssssiligs Isil wurcls ^war
clem kußgängsrvsrkskr wisclsr lrsigsgsksn, uncl in
einer clsr lsßlsn klsckls ist auck clsr Iramkslrisk
verlegt worclsn. Ois Wagen nack cism öürkliplaß
lzslakrsn ksrsils claz nsus, clisjsnigsn nack clsm
ösllsvus kswsgsn sick sul sinsm provisoriscksn (Os-
leise. Ossrksilsl wirci ?ur?sil an clsm kicklung Kim-
msl gslsgsnsn Isils clsr Krücke.

kin 5tück /^It-Iürick vekickv,in6st. Ois alls,
«nst kssonclsrs auck in 3luclsnlsnkrsissn woklks-
isnnls Wirlscksll „l^um ^onnsnsck" an clsr kcks
üemsiclsslrsßs-kioltingErslrsßs in ^ürick muh sinsm
moclsrnsn Xsslaursnl klaß macksn. Oamii vsr-
Zckwinclsl sin cksrsklsrislisckss ^lück ^ll-klollingsns,
eins (osslslslls, in clsr wokl suck (Ootlkriscl Xsllsr
gslegsnllick ksim Olsss gesessen ksksn mag uncl
clis kssonclsrs clsskslk srwäknl ^u wsrcisn vsrclisnl,
>vsil Kisr 1382 clsc kexsiiclcsl klotlingsn gsgcünclsl
durcis, jsns lilscsi'iZcks (Osxsllzcksll, clis im ksuls
clsc lslzlsn lski-^sknls ^ui- ^nlv/iclclung clsx gsizligsn
i-sksnx clsc Äacil xo vislss ksigsicagsn ksl.

Vom vmbsu 6« vsknkotpistzeK in ^üri6Z.
Ois nsusn Irolloii-Ksulsn sul clsr xücllicksn

uncl özllicksn 5sils clsz ösknkolplslzsz xincl nun ks-
snclsl, (?rok;s rols ^ignalxcksilosn mil wsikzsm Ärick,
clis nscklz ksleucklsl vvsi-cisn, socgsn clalüi', cis^ clsc
Vsàkc in clis cickligsn ösknsn gslsilsl wiccl. ös^silz

suck clsz Oslsizscli-sisclc ks> cisc ösknkolkk'üclcs
nsu angslsgl v/occlsn. Ois lOslsixsumksulsn am
ôsknkolquai vscucxacksn sins scksklicks Vskincls-
wng clsz Vsclcskrx uncl ksksn suck kln/iulcömmlick-
lcsilsn lür clis Immpazssgisi-s im Oslolgs. Ois kc-
àllung clsr nsusn (Oslsixs nsksn clsm limmaksi-
îizsn Il-olloic ixl nun sowsil loclgszcki'iltsn, clak) cisc
«srlcskr nsckxlsns sul cliszs ükscgslsilsl wscclsn
^nn, wocaul clsnn clis jshl nock kelsk^snen (Oslsixs
âul clsi- ksknkolzsils clsliniliv snllscnl wsccisn, kläck-
9snz wiccl mil clsm kau clsx zco^sn lnxsllrolloicx
^ixcksn ösknkolplal;, Walckskrüclcs unci ksnclsz-
MU5SUM ks^onnsn, v^olüi- clis ksnclxlsins zckon
"ecsil lisgsn. —^—

Umbsu sm Zeilergrsden in lürick. (Xo^
^silsi-graksn xinci in clsn Islzlsn lskcsn vscxckis-

^ens sllscs klauzs^ moclsm fsnoviscl worclsn, ^inigs
Knngsn mil clsi- ksllsn l-acks iki-sz Vsi-pulzsx

2ucl> slwsz ksksn inx ^lmlzsnkilcl. Oiszsn ^ommsc

ksl nun clsz Klaus 5sils>'gi'aksn 17, ^clce kcscligsr-
plsl), cias sick in sinsm Tismlick vsrlollsclsn ^uslsncls
kslsncl, nack clsn klsnsn von ^cckilskl KI> loslini
(^ücick) sins grüncllicks kim^sslallung sclakcsn. Ois
von ksumsislsi- Zucksclc-VVollsc (^llslsllsn) aus-
gslükflsn ksuacksilsn slsksn voc clsi- Vollsnclung.
^n Äslls clsi' ?wsi Vsclcaulslsclsn mil ikcsn lclsinsn
ksnslscn isl sin gcolzss Vsclcaulslolcsl mil sscks ki'silsn
^cksulenzlecn snlslsnclsn. Ois Woknun^sn in clsn
okscsn Äoclcv/sclcsn sincl mocisi'nisisi'l, mil ^snlfsl-
ksi^un^ uncl kaci vsi-ssksn woccisn. —^—

lur Verlegung 6ei Iür6»sr Visfksnplshsi.
Ois ki-ülung clsc kcsgs, cvokin clis nock in /ürick
slslllinclsnclsn mililäciscksn 6cku!sn ?u vsrlsgsn sincl,
clüclls cism /^ksckluk; nsks ssin. !m Voccisr^cunci
slskl kslcannllick Xlolsn, wo^u clis nöligsn
^silscungsn uncl kaulsn nack ikcsi- Xoslsnlolgs
^u slucliscsn sincl.

kins von clsi- Osmsincls ^llollsrn ksslsllls
Xommission, ciis sick lür clis kcncklung sinss Wallen-
plaiss sinsslzl, soll von zcusläncligsr 5lslls clakin un-
lsccicklsl woccisn sein, clsh wsilscs K^ojslcls scsl clann
in ki-ggs kämen, wenn ciis nötigen Vocsussslzungsn
lüc clis Vsi-lsgung cies Wallsnplal;ss l^ünck nack
Xlolsn nickl -ulcalsn. Ois 5paclsnclsn^sn ^wingsn
-u sinsr kösung in Vsi-Kinclung mil sinsm ksslsksn-
clsn Wallsnplslz.

Verksuk 6el Ve«erkl6rsttîksu5el „kintrsckt '
in ^ürick. Ois au^scorcisntlicks (Osnsi-âlvsczsmm-
lung clsr Osnosssnsckall „kinlcsckl" in /ücick ks-
sckloh nack cism ^nlcags clss Vocslanclss mil 43

gsgsn 5 kommunisliscks Äimmsn clsn Vsrlcaul clss
(Oswsi'lcscksllskauzss an clis ^lacil /ücick ^um krsiss
von kc. 539,999. Osc Wiclsckallskslrisk wiccl sinsl-
wsilsn v/silsc suli-sckl srkallsn. Oas (^ssckäll clürlls
clsmnäcksl clsm (Oi'olzsn Hlacllcal ^ui" snclgülligsn
kclscligung unci (osnskmigung clss Xaulss unlsc-
krsilsl wsccisn.

Vemeinîcksttliisuldsu in lkksinsu. Osc?üc
cksciscks Xantonscal kswilligls 359,999 kr. lüc sin
(Osmsinsckallsksus clsr kllsgsanslall kksinsu.

Vsukre6ikbe«iiiigungen im Ksnton Lern.
Osr (Oi'okzs l?al kswilligls 49,999 kr. lür clsn ^us-
kau clsr kr^i skungsanslsll krlsck, unci 41,999
krsnksn ^laalsksilrsg lür clis Tckükzkorrsklion,
sowis 174,599 kr. lür kocisnvsrkssssrungsn.

Subventionen. Osr öunclssral kal clsm 5ckwsi-
^sriscksn lOswsrksvsrksncl lolgsncls 5ukvsnlionsn
susgsricklsl l 19,999 kr. lür clis v/isssnsckalllicks Vsr-
srksilung clsr kuckksllungsrssullals z^ur Xlärung clsr
wirlsckslliicksn Vsrksllnisss clss sckwsi^sriscksn (Os-
vvsrkssi 19,999 kr. an clis klnlsrsuckungsslslls lür
(Ossckällskilsn^sn uncl kslrisksrscknungsn linan^isll
sckwscksr (Osvrsrkslrsiksnclsr59,999 kr. als I^ück-

vsrsicksrung lür clis Xrsclils an wirlsckalllicks Os-
nosssnsckallsn. Oisss 5ukvsnlionsn vvsrcisn wskrsnci
clrsi lakrsn jsclss lakr susgsricklsl.

— Osr kuncissral kal ksscklosssn, clsm 5ckwsi-
Tsriscksn Xaulmänniscksn Vsrsin lür ssin klillswsrk
lür alls slsllsnloss ^ngsslsllls sins jäkrlicks 5ukvsn-
sion von 59,999 kr. vväkrsncl clrsi lakrsn aus^uricklsn.

vüteriulsmmenlegung im Xsnton kern. Osr
(Orokzs I?sl kswilligls sins 5ukvsnlion von runcl 119,999
kranken an ciis Xoslsn clsr Ourcklükrung sinss grös-
ssrn krojsklss lür (?ülsrz:usammsnlsgungsn clsr (?s-
msincls kll^Enslorl unci klmgskung.

ösuii6re! sui <»unten (ksrn). (Osgsnwsrlig
lä^l Xonsul Wslli aus ksssl oksrkalk clsr 5ckillslsn-
clungsslslls in (ounlsn sin Wssksnciksus mil
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modernen Bad- und Bootsräumen erstellen. Einmal
vollendet, wird das schmucke, dem altcharakteristi-
sehen Stile angepaßte Gebäude mit seiner interes-
santen Bauausführung und reich mit Blumen ge-
schmückten Fassade gegen den See zur Zierde des
Kurortes gereichen. Mit der Planerstellung und Bau-
tührung ist das Architekturbureau von Max Kuhn
in Spiez betraut, und die Bauarbeiten wurden Bau-
meister Zeller und den Handwerkern vom Platte
übertragen.

Die Vermessungsarbeiten für den Bau eines
Gütersträfychens über den Pragel (Schwyz) sollen
beendet sein. Es ist zu hotten, daß das Projekt bei
den Subventionsbehörden eine gute Aufnahme finde.

Kreiseisenbahnrat II, Basel. Der Kreiseisen-
bahnrat II der S. B. B. behandelte den Bau- und
Betriebsvoranschlag des Kreises II für 1933. Dabei
fafjte er auf Antrag von Ständerat Dr. Wettstein (Zürich)
folgende Resolution: „Der Kreiseisenbahnrat II er-
achtet es als notwendig, daß auch die Schweizer.
Bundesbahnen sich nach Möglichkeit an der Be-
kämpfung der Arbeitslosigkeit durch produktive Ar-
beiten beteiligen. Soweit diese Arbeiten den durch
die Finanzlage gezogenen Rahmen überschreiten, ist

der Bund um angemessene Beiträge anzugehen."
Die Kreisdirektion erstattete Bericht über die Erfah-

rungen mit dem gegenwärtigen Fahrplan und über
die Absichten der Generaldirektion hinsichtlich des
Fahrplans 1933 34. Im Anschluß an die Sitzung be-
sichtigte der Rat die Anlagen des neuen Rangier-
bahnhofes Basel-Muttenzerfeld.

Ausbau der Handelsbeziehungen mit Latein-
amerika. Die Zürcher Handelskammer befürwortet
in ihrem Jahresberichte eindringlich den Ausbau und
die Verstärkung der diplomatischen Vertretung in
Lateinamerika. Es bestehe kein Zweifel, dal) die la-
teinamerikanischen Märkte von zunehmender Wich-
tigkeit sein werden. Darüber werde selbst der ge-
genwärtige Marasmus niemanden, der die Verhält-
nisse kenne, hinwegtäuschen. Es wäre verfehlt, die
Bedeutung und die Kauffähigkeit der lateinameri-
kanischen Märkte lediglich unter dem Gesichtspunkt
aktueller und vorübergehender Verhältnisse zu be-
trachten. Wer nicht dauernd Anstrengungen mache,
auf dem Markt zu bleiben, werde selbst bei Besse-

rung der Konjunktur verdrängt. Die Außenhandels-
politik müsse weitsichtig sein, und in den großen
Zusammenhängen betrachtet und gefördert werden.
Das Einfuhrbedürfnis der lateinamerikanischen Märkte
werde nach Überwindung der Rohstoffpreiskrisis stei-

gen, und sich hauptsächlich auf hochwertige Konsum-
güter und Produktionsmittel erstrecken. Die Verkehrs-
und produktionstechnische Entwicklung der latein-
amerikanischen Länder werde große ausländische
Lieferungen nötig machen. Es sei deshalb wichtig,
die Beziehungen zu jenen Märkten troß der Wirt-
schaftskrisis nicht zu lockern; denn gerade in diesen
Zeiten schwerer Wirtschaftskrisis und auch später bei
wieder ansteigender Konjunktur werde bei den
latein-amerikanischen Völkern!eine erhebliche Sym-
pathie für solche Industriestaaten bestehen, welche
die Hand geboten haben, die Absaßkrisis zu über-
winden.

Bei Adressenänderungen äsi*"* zurvermeidungvon
Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

Der Schweizer. Verein von Gas- u.

Wasserlachmännern in Luzern.
10.—12. September 1932.

In den Tagen vom 10.—12. September abhin

beherbergte Luzern die Pioniere und Vertreter der

schweizerischen Gasindustrie, die sich im Schweizer,

Verein von Gas- und Wasserfachmännern zusam-
mengeschlossen haben.

Während der Samstag Nachmittag der Sißung
der Werkleiter galt, der sich ein Besuch des vor-
bildlich ausgestalteten Gaswerks im Steghofe anschloß
der den Herren Besuchern einen vorzüglichen Ein-

druck hinterließ, fanden sich am Abend die Ehren-

gäste, Mitglieder und deren Damen im Kursaal in

Luzern zu einem gesellschaftlichen Rendez-vous ein,

Unter den Klängen eines vorzüglichen Orchesters

entschwanden die Stunden in freundschaftlichem
Kreise nur allzurasch. Doch eingedenk, daß der

Sonntag Vormittag der beruflichen Arbeit zu gelten

habe, wurden die eigentlichen Feierlichkeiten ersl

auf Sonntagabend und Montag festgelegt.
Der Tag der Zentenarfeier — Sonntag, den

11. September — brach heran. Einerseits das fest-

liehe, tief vaterländische Begehen eines Gedenkens,
anderseits das Zusammentreffen zu ernster Arbeit im

Dienste einer kulturellen Errungenschaft. Kurz nach

8 Uhr 30 konnte laut „Vaterland" der verdiente

Präsident Herr A. Dind, Neuenburg die Verhand-

lungen im Saale des Großen Rates im Regierung!-'

gebäude eröffnen, die ein reiches Maß an Ge-

Schäften bargen. Dem freundlichen Willkomm des

Vorsißenden schloß sich die Übermittlung der Grüß

der befreundeten Gasindustrien in Frankreich un

Deutschland und der befreundeten Vereinigunge;
der Schweiz durch deren Vertreter an. Die reichge-

spickte Traktandenliste konnte dank der umsichtiget

Leitung rasch zur Abwicklung gebracht werden. Ei

dürfte hierbei interessieren, daß die Gasindustrie

laut dem Berichte des Vorstandes weitere erfreuliche

Fortschritte machte, daß die Kassarechnung ein ge

ordnetes Bild darbietet und unter bester Verdankung:

an Hrn. Ingenieur Zollikofer und seine Angestellter

genehmigt wurde. Der Vorstand wurde in seiner

bisherigen Zusammenseßung wiederum einstimmig

mit Hrn. A. Dind an der Spiße bestätigt. Noch er-

folgten die Berichte der einzelnen Kommissioner
und einige Ergänzungswahlen und schon hatte de'

statutengemäße Teil seinen Abschluß gefunden un-

es blieb Zeit zur Entgegennahme der vorgesehener
vier Referate.

Als erster Redner entwarf Hr. Direktor Escher

Zürich, mit seinem Referate „Der Umbau des Gar

werks Zürich und die Koksfrage" ein interessante

Bild der Umbauarbeiten im Gaswerk Zürich, die wif

der Neubau des Gaswerks in Basel, nach neuzei

liehen Methoden durchgeführt und wobei den neue

sten Errungenschaften der Technik in jeder Bezie

hung Rechnung getragen wird. Dadurch wird ZiW

mit dem Abschlüsse dieser Erweiterungs- und Un

bauten, mit welchem man im Jahre 1933 recM

eines der in jeder Beziehung bestausgebauten Ga

werke erhalten. Durch einen intensivem Zusammen

Schluß von Gaswerk und Kohlenhandel glaubt Ha

Escher der stetigen Konkurrenzierung durch den a'-

ländischen Koks begegnen zu können. Ein zäh'®

ches Bildmaterial unterstüßte die trefflichen AuS'L-

rungen, die lebhaft verdankt wurden.
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moclscnsn kscl- oncl kootxcsomsn scxtsiisn. kinmsi
voiisnclst, wiccl clsx schmücke, clem sitckscsictscixti-
xcksn 3tils sngspshts (Dsksocls mit xsinsc intscsx-
xsntsn ksusoxtökcong onci csick mit Liomsn gs-
xckmücictsn ksxxscls gsgsn clsn 5ss ^oc ^isccis clsx
Xococtsx gscsicksn. kdit clsc kisnscxtsiiung oncl ksu-
tökcong ixt clsx Acckitslctockocsso von K4sx Xokn
in 5pis? kstcsot, oncl clis ksuscksitsn wocclsn ksu-
msixtsc /^silsc oncl clsn kisnclwscicscn vom KIsl)s
öksctcsgsn.

vie Vermel5ungîsrbeiîen »ük 6en vsu einex
vû»e»»rshckenî übe? «len prsgel (5ckwy?) xoiisn
kssncist xsin. kx ixt ^o kottsn, cisk; clsx kcojsict kei
clsn 5ukvsntionxkskocclsn sins guts /^otnskms Mincie.

Kreireixenbsknrs» II. vsiel. Dsc Xcsixsixsn-
kskncst >! clsc 5. ö. k. ksksncisits cisn kso- oncl
kstciskxvocsnxckisg clsx Xcsixsx l! iöc 1933. Dsksi
tsizts sc sot ^ntcsg von 5tsnc!scst Dc. Wsttxtsin (^öcick)
toigsncis Xsxoiotion: „Dsc Xcsixsixsnkskncst II s»--

scktst S5 six notwsnclig, clsi) sock ciis 5ckwsi?sc.
öuncisxksknsn xick nsck lvlögiickicsit sn clsc ks-
Icsmgtong clsc ^cksitxioxigicsit clocck gcocioictivs /^c-
ksitsn kstsiiigsn. 5owsit clisxs ^cksitsn clsn clocck
ciis kinsn^lsgs gs^ogsnsn kskmsn ökscxckcsitsn, ixt
clsc kuncl om sngsmsxxsns ksitcsgs sn^ogsksn."
Dis Kcsixclicslction scxtsttsts kscickt öksc clis kctsk-
congsn mit clem gsgsnv/sctigsn kskcgisn oncl öksc
clis ^kxicktsn clsc 6snscsiclicslction kinxicktiick clsx

kskcpisnx 1933 34. lm ^nxckiui) sn ciis 5ihong ks-
xicktigts clsc i?st clis ^nisgsn clsx nsosn ksngisc-
ksknkotsx Ksxsi-K4ottsn^sctsicl.

^uidsu der »sntisllberiekungen mi» ^sîein-
smeriks. Dis ^öccksc klsnclsixicsmmsc kstöcwoctst
in ikcsm lskcsxkscickts sinclcingiick cisn ^uxkso onci
clis Vscxtscicong clsc ciipiomstixcksn Vsctcstong in
kstsinsmsciics. kx ksxtsks Icsin ^wsitsi, clslz ciis is-
tsinsmscilcsnixcksn K4sc>cls von ^onskmsncisi' Wick-
iiglcsil xsin wscclsn. Dsculssc wsccls xslkxt clsc gs-
gsnwscligs I^Iscsxmox nismsnclsn, cisc clis Vsckslt-
nixxs lcsnns, kinv/sgtsoxcksn. ^x v/scs vsctsklt, clis

ksclsàng uncl ciis Xsollskiglcsit clsc lstsinsmsn-
lcsnixcksn l^Isslcls lscliglick onlsc clsm Osxicklxponlcl
slctusilsi- oncl vocülzsi-gsksnclsc Vscksllnixxs ?o ks-
lrscklsn. Wsc nickt clsusmci ^nxtcsngongsn mscks,
sot clsm K/Isclct ^o klsiksn, wsccls xslkxt ksi ksxxs-
cong cisr Xonjonlctuc vscclcsngt. Dis ^uhsnksnclslx-
politilc müxxs wsitxicktig xsin, onci in clsn zcohsn
^oxsmmsnksngsn kstcscktst oncl gstocclsi-t wsccisn.
Dsx ^intokcksciöi-tnix cisc lstsinsmsi-ilcsnixcksn K4scicts

wsccls nsck Dksrwinclong clsc kokxtottszrsixlcrixix xtsi-

^sn, oncl xick ksoptxscklick sot kockwsctigs Xonxum-
götsc oncl l^coclolctionxmittsl scxtcsclcsn. Dis vsrlcskcx-
onci pcociolctionxtscknixcks ^ntvviclclon^ cisc lstsin-
smscilcsnixcksn köncisc wsccls gcotzs soxlsnclixcks
kistscongsn nötig mscksn. ^x xsi clsxkslk wicktig,
clis ksiiskongsn ^o jsnsn lvlsclctsn tcol; clsc Wirt-
xcksttxlccixix nickt loclcsm i cisnn gscscls in clisxsn
Isitsn xckwscsr Wictxcksttxlcnxix oncl sock xpstsc ksi
wiscisc anxisigEncisc Xonjonlctoc v/sccls ksi cisn
lstsin-smsrilcsnixcksn VollcscnHsins scksklicks 5^m-
pstkis töc xolcks lncloxtnsxtsstsn ksxtsksn, wslcks
clis klsncl gskotsn ksksn, clis /^kxst)Ici-ixix üksc-
winclsn.

kei ^dte5!ensnclesungen
Irciümscn nsksn clsc gsnsusn nsusn xwk suct, ciis sl»s
/ìclrvi»« mittsilsn. Die ^xpociition.

ver Zck^eiier. Verein von Osz u

V^siierisckmännern in I-urern
»0.—»2. Zepßembe? »S32.

in clsn Isgsn vom 10.—12. 5sptsmksc sklik
ksksckscgts ko^srn ciis l-'ionisi's oncl Vsctcstsc cls
xckv/si^scixcksn Osxincioxtcis, clis xick im Hckwàec
Vscsin von Osx- oncl Wsxxsctsckmsnnsrn ?oxsm-

msngsxckloxxsn ksksn.
Wskrsncl clsc 5smxtsg klsckmittsg clsc 5it^uttg

clsc Wsclclsitsr gslt, clsc xick sin ksxock clsx vm-
kilcllick soxgsxtsltstsn <Dsxv,sclcx im Ttsgkots snxcklo^
clsc clsn klsccsn ösxockscn sinsn voc^öglicksn ^in-

clcoclc kintsclisk;, tsnclsn xick sm ^ksnci clis kkcsn-

gsxts, kditglisclsr oncl clscsn Dsmsn im Xocxssl K

ko?srn ^o sinsm gsxsllxcksttlicksn ksncls^-voox si^.

Dntsc cisn Xisngsn sinsx voi^öglicksn Occksxtslz
sntxckwsnclsn clis Htonclsn in tcsonclxcksttliclism
Xcsixs nur sll^oi-sxck. Dock singsclsnic, clsh cls

Zonntsg Vocmittsg clsi- ksrotlicksn /^cksit 20 gà»
ksks, wocclsn clis sigsntlicksn l^sisclicklcsitsn ssz!

sut ^onntsgsksncl oncl l^Iontsg tsxtgslsgt.
Dsr Isg cisc ^sntsnsctsisc — 5onntsg, clsn

11. Tsptsmksc — kcsck kscsn. kinscxsitx clsx tsz>-

licks, tist vstsclsnclixcks ksgsksn sinsx Oscisnlcs^
snclscxsitx clsx ^oxsmmsntcsttsn srnxtsi' /^cksit im

Disnxts sinsc Icultocsllsn ^ccongsnxckstt. Xuc^ sZcli

3 Dkc 39 lconnts lsot „Vstsclsncl" clsc vscciis^e
I'i'Zxiclsnt klscc /^. Dinci, XIsuEnkocg clis Vsànl
lungsn im 3ssls clsx Ocokzsn kstsx im ksgismc>g!

^

gsksocls scöttnsn, clis sin i-sicksx kdsk; sn Le

xcksttsn ksrgsn. Dsm tcsuncllicksn Wililcomm cls

Vocxitzsncisn xckloh xick clis Dkscmittlong clsc Lmhl
clsc kstcsonclstsn (Dsxincloxtcisn in kcsnlccsick un

Dsotxcklsncl onci cisn kstcsonclstsn Vsnsinigongs
cisn 5ckwsi^ clonck clsnsn Vsntcstsc sn. Dis csickz^

xpiclcts Icsictsnclsnlixts lconnts clsnlc clsc omxicktig«
ksitong csxck ^oc ^kv/iclclong gskcsckt vvscclsn. ^

clöctts kiscksi intscsxxiscsn, clslz clis Osxincluxkî
lsot clsm ksnckts clsx Vocxtsnclsx v^sitscs sctceolicli!

koctxckntts msckts, clsh clis Xsxxscscknung sin ze

occlnstsx kilcl clsckistst onci ontsc ksxtsc Vscclsnlcun^

sn Kim. Ingsnisoc ^ollilcotsc oncl xsins ^ngsxtsllw
gsnskmigt wuccis. Dsc Vocxtsncl wuccis in xsinêl

kixkscigsn /oxsmmsnxst;ong v^isclscom sinxtimm>c

mit Kim. Dincl sn clsc Zpitzs ksxtstigt. Xlock s

tolgtsn ciis kscickts clsc sin^slnsn Xommixxions»
onci sinigs kcgsn^ongxwsklsn onci xckon kstts cle

xtstotsngsmskzs Isil xsinsn ^kxcklo^ gstonclsn un.

sx klisk ^sit ^oc kntgsgsnnskms clsc vocgsxsksnN
visc Xstscsts.

Alx scxtsc Xsclnsc sntwsct KIc. Dicslctoc kxcksl
^öcick, mit xsinsm kstscsts „Dsc Dmkso clsx

wsclcx ^öcick onci ciis Xolcxtcsgs" sin intscsxxsnte

öiicl clsc Dmksoscksitsn im Osxwsclc /öcick, clis ^
clsc klsoksu clsx Osx^'sclcx in ksxsl, nsck nsu^sn

licksn K4stkoclsn clocckgstükct onci woksi clsn neue

xtsn kccungsnxcksttsn ösc Iscknilc in jsclsc ös^e

Kong Xscknong gstcsgsn v/iccl. Dsclocck wiccl

mit clsm Akxckloxxs öisxsc kcv^sitscongx- onci kn

mit welchem mski im 19)3 k'ecnlie

sinsx clsc in jsclsc ös^iskong ksxtsuxgsksotsn o'S-

>vscics ecksitsn. Docck sinsn intsnxivscn ^oxsmme^

xckioi) von Osxwscic oncl Xokisnksncisi gisukt
kxcksc clsc xtstigsn Xonicoccsn/iscong clocck clsn ^
isnciixcksn Xolcx ksgsgnsn ^o lcönnsn. kin
cksx kilclmstscisl ontscxtötzts ciis tcsttiicksn

congsn, clis iekkstt vscclsnlct wocclsn.
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